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Tätigkeitsbericht 2023 
des Stottern & Selbsthilfe LV Ost e.V. 
 
Im Vereinsjahr 2023 war die Arbeit und das Engagement zu einem Großteil auf die Entwicklung 
von Projekten und Zukunftsplanungen hin ausgerichtet. Ausgehend vom Kongress Stottern & 
Selbsthilfe, der im vergangenen Jahr in der Vereinsregion geplant und ausgerichtet wurde, galt 
es, Anregungen und Themen aufzunehmen, weiterzuentwickeln und umzusetzen. Die enga-
gierte Vorstandsarbeit und die vom Landesverband angebotenen Seminare und Informationen 
tragen kontinuierlich zur Erhöhung der Mitgliederzahlen und zur Anerkennung unserer Arbeit 
bei. 
 
Ein neu gewählter und erweiterter Vorstand konnte seine Arbeit im Mai aufnehmen und bishe-
rige und neue Aufgaben abstimmen. Es galt, die gegebenen Impulse auf Landes- und Bundes-
ebene aufzunehmen und unsere für die Mitglieder in der Region bekannten Angebote zu stabi-
lisieren und diese zu erweitern. 
 
Unsere Beratungsstelle SPRECHRAUM, die erfreulicherweise 2022 verstetigt wurde, wurde per-
sonell verstärkt. Ein gutes und mittlerweile etabliertes Beratungsangebot wird somit mit Beginn 
des Jahres mit drei Mitarbeitern fortgesetzt. 
 
Henning Wiechers 
Vorstandsvorsitzender 
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Stottern & Selbsthilfe LV Ost e.V.: Wer wir sind 

Der Stottern & Selbsthilfe Landesverband Ost e.V. ist ein Verein für Selbsthilfe. 
Als Teil der Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe e.V. vertreten wir als bundesländerüber-
greifender Verein die Interessen von stotternden Menschen in den Bundesländern Berlin, Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen. Unsere Arbeit wird ausschließlich von Ehren-
amtlichen erbracht. 
 
Der Verband in der Region 
 
Der LV Ost ist 2010 aus dem Landesverband Berlin e.V. hervorgegangen und wurde von Be-
troffenen gegründet, um stotternde Menschen in der Region Ost besser unterstützen zu kön-
nen. Eingetragene Mitglieder des Landesverbandes Ost sind automatisch auch Mitglieder in der 
Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe e.V. (BVSS). 
 
Selbsthilfegruppen vor Ort 
 
Die Selbsthilfegruppen für stotternde Menschen im Tätigkeitsbereich des LV Ost werden von 
uns unterstützt, sind aber unabhängig und werden von den Teilnehmern zeitlich und thema-
tisch organisiert. Wer in einer der Selbsthilfegruppen aktiv sein möchte, muss kein Mitglied im 
Landes- und Bundesverband sein. 
 
 

Unser Landesverband im Jahr 2023  

Die Arbeit im Vorstand 
 
Der Vorstand hat im Berichtszeitraum regelmäßig durchschnittlich einmal im Quartal Vor-
standssitzung durchgeführt. Weiterhin gab es verschiedene Arbeitstreffen der Vorstandsmit-
glieder zu aktuellen Problemen und Themen sowie Abstimmungen zur Organisation der Bera-
tungsstelle SPRECHRAUM. 
 
Die Vorstandssitzungen werden regelmäßig an unterschiedlichen Orten der Zuständigkeitsregi-
onen des LV Ost durchgeführt. Es werden dann Mitglieder und Engagierte vor Ort eingeladen, 
um den Kontakt und Austausch zu Mitgliedern und Betroffenen aufzubauen und zu pflegen. 
Mindestens eine Sitzung sowie nach Bedarf kurzfristig einberufene Sitzung werden online 
durchgeführt. 2023 fanden 3 Sitzungen in Präsenz und eine ordentliche Sitzung online statt. 
 
In den Vorstandssitzungen wurden folgende Schwerpunkte behandelt:  

- Informationen zu und Durchführung der laufenden Projekte 
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- Vorbereitung der Zukunftswerkstatt und Projektbegleitungen 

- Mittelfristige Projektplanung für 2024 und darüber hinaus 

- Stärkung und Umstrukturierung der Vereinszeitschrift Kieselstein 

- Stärkung der Selbsthilfegruppen und der jungen Sprechgruppe Flow 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Vernetzung der Landesverbände NRW, Nord und Ost und Vernetzung/Abstimmung auf 

Bundesebene und international 
- Selbsthilfe und Beratung (EUTB-Beratungsstelle) (Organisation und Planung) 

 
 
Mitgliederangelegenheiten 
 
Der Mitgliederstand hat sich im Laufe des Jahres erneut erhöht. Der Trend bleibt somit stabil. 
Die Anzahl an gewonnenen Neumitgliedern konnte die Zahl der Austritte und Ortswechsel von 
Mitgliedern kompensieren, sodass die Anzahl zum Jahreswechsel 2023/24 bei 187 lag (im Ver-
gleich: 177 Anfang 2023). Laut Satzung der BVSS werden Mitglieder der BVSS automatisch Mit-
glied eines Landesverbandes, in dessen Einzugsgebiet ihr Wohnsitz liegt. 
 
Die Mitgliederversammlung fand am 21. Mai 2023 im Rahmen des Begegnungswochenendes in 
Görlitz in Sachsen statt. Es waren 24 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Außerdem wur-
den 5 Vollmachten erteilt. Die Teilnahmezahlen an der Mitgliederversammlung bilden somit 
den Trend kontinuierlich steigender Mitgliederzahlen ab. 
 
Das Konzept der Willkommenspakete mit Erstinformationen zum Landesverband und zur Orien-
tierung in der Selbsthilfe bewährt sich nach wie vor. 
 
 

Selbsthilfegruppen in unserer Region 

Regionale Kontakte zu den SHG in der Region des LV Ost 
 
Neben den Kontakten des Vorstandes zu den bestehenden regionalen Selbsthilfegruppen, die 
laufend gepflegt werden, legen wir weiterhin großen Wert auf die Unterstützung von Gruppen 
sowie der Vermittlung von jungen Betroffenen aus den Flow-Sprechgruppen. Große Unterstüt-
zung erfahren wir hier z.B. durch das Projekt für junge Stotternde der BVSS, das Aktivitäten und 
Kontaktvermittlungen der bundesweiten Flow-Gruppen koordiniert. 
 
Mitglieder aus den Ortsgruppen werden regelmäßig eingebunden oder zu Treffen im Rahmen 
von Vorstandssitzungen eingeladen, um Kontakte zu verbessern und Erfahrungen und Bedürf-
nisse auszutauschen. Die seit 2017 kontinuierlich stattfindende Veranstaltung zur Unterstüt-
zung der regionalen Selbsthilfegruppen wurde 2023 mit einer Projektwerkstatt fortgesetzt und 
wird auch weiterhin mit Blick die Stärkung der Gruppenaktivität sowie auf Engagement und 
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Vernetzung fortgesetzt.  
 
 

Unsere EUTB-Beratungsstelle 

Die Beratungsstelle SPRECHRAUM, dessen Trägerverein der Landesverband Ost ist, berät von 
(drohenden) Behinderungen oder chronischen Erkrankungen betroffenen Menschen: Erwach-
sene und Kinder; Eltern, Angehörige, Arbeitgebern und alle, die Kontakt zu Menschen mit Be-
einträchtigungen haben (z.B. Lehrern, Pädagogen und andere).  
 
Im SPRECHRAUM beraten Betroffenen für Betroffene (Peer-Beratung), und das kostenfrei.  
Die Berater orientieren sich in ihrer Arbeit am Leitbild der Ergänzenden unabhängigen Teilhabe-
beratung (EUTB®). 
 
Seit Februar 2023 sind die neuen Mitarbeiterinnen Wiete Lauer und Sabine Töpfer als Berate-
rinnen gemeinsam mit Tobias Haase in der Beratungsstelle tätig. Filippo Smerilli ist im Herbst 
2022 ausgeschieden. Die bisher sehr erfolgreiche Beratungsarbeit wird somit mit neuen Kräften 
und Kompetenzen fortgesetzt. Der SPRECHRAUM ist mit seinen Angeboten in den für uns zu-
ständigen Bundesländern eine verlässliche Anlaufstelle für Ratsuchende. Eine konstruktive Ko-
operation mit der Beratung in der Geschäftsstelle unserer Dachorganisation BVSS kommt vielen 
Ratsuchenden auch über die Regionsgrenzen hinaus zugute. 
 
Der Vorstand nahm seine Verwaltungspflichten gegenüber der EUTB-Beratungsstelle wahr und 
lud die Beschäftigten der Beratungsstelle regelmäßig zu Berichten und Konsultationen zu Vor-
standssitzungen ein. 
 
Der Vorstand hat die Antragstellung für den Förderzeitraum ab 2023 unterstützt. Da sich die Ar-
beit der EUTB-Beratungsstelle nachhaltig positiv auf die Selbsthilfearbeit in der Region des LV 
Ost und darüber hinaus auswirkt, war für uns die Fortsetzung der erfolgreichen und geschätz-
ten Arbeit in der Beratungsstelle ein zentrales Anliegen. Es zeigt sich nach wie vor, dass es gro-
ßen Bedarf für Peer-Beratung gibt. Die Finanzierung des SPRECHRAUMs ist zunächst bis 2029 
gesichert. 
 
 

Unsere Netzwerke:  

Der Stottern & Selbsthilfe Landesverband Ost e.V. ist ein selbständiger Landesverband im Bun-
desverband Stottern & Selbsthilfe e.V. (BVSS). Der LV Ost ist Mitglied der Landesvereinigung 
Selbsthilfe Berlin e.V. Als Teil der Bundesvereinigung Stottern & Selbsthilfe e.V. sind wir über 
unsere Dachorganisation Mitglied in der BAG Selbsthilfe und des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bands. 
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Unsere Arbeit in Gremien und Interessenvertretungen:  

Teilnahme am Vernetzungstreffen mit den Landesverbänden Nord und NRW 
 
Mitglieder des Vorstands nahmen am Treffen der Landesvorstände Nord, NRW und Ost teil, das 
im Februar 2023 im Rahmen der Zukunftswerkstatt in Niedersachsen stattfand.  
 
Die teilnehmenden Landesverbände tauschten Erfahrungen aus und erarbeiteten praktische 
Hilfen und Strategien für eine zunehmen digitalisierte Arbeit im Vorstand und darüber hinaus. 
Das Ziel der Vernetzung der Landesverbände ist eine effektivere und kreative Vereinsarbeit so-
wie eine bessere Abstimmung in Bereichen der Öffentlichkeitsarbeit und überregionalen Gre-
mien.  
 
Im Rahmen der Vernetzung wird vom LV Ost die gemeinsame Seminarbroschüre mit allen Ver-
anstaltungen für das Folgejahre mitherausgegeben. Die Seminarbroschüre hat mittlerweile 
Nachahmer in anderen Landesverbänden gefunden. 
 
 
Teilnahme von Vertretern des Vorstandes an den Beiratstreffen der Landesvorstände der 
BVSS 
 
Die Vertreter des LV Ost beteiligten sich aktiv und engagiert an der thematischen Gestaltung 
und der Umsetzung der Tagesordnung der Beiratstreffens im Frühjahr und im Herbst. Das Bei-
ratstreffen im März fand in Trier (Rheinland-Pfalz) statt. Delegiert wurden Henning Wiechers, 
Ralph Anschütz und Nico Homonnay. 
 
Im September wurden Henning Wiechers, Nico Homonnay und Ralph Anschütz nach Bad Kissin-
gen (Bayern) delegiert.  
 
Auf dem Frühjahrs-BBT setzten die Vertreter des LV Ost sich weiterhin für eine strukturierte Zu-
kunfts- und Projektplanung auf Bundesebene ein konnten Veranstaltungen und Planung weiter 
voranbringen. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit auf Bundesebene und im Beirat ist die Un-
terstützung der Vereinszeitschrift Kieselstein, für die eine Umstrukturierung und Konsolidierung 
angestrebt wird. Auf dem Herbst-BBT in Bad Kissingen engagierten sich die Vertreter des LV Ost 
u.a. für eine längerfristige Projektentwicklung und für ein neues Beratungsgremien zur Digitali-
sierung. 
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Unsere Projekte  

Bei allen Seminaren und Workshops achten wir bei der Wahl der Seminarorte darauf, die ge-
samte Fläche des Landesverbands abzubilden. Dadurch ist es uns gelungen, Mitglieder und Be-
troffene aus allen 5 Bundesländern des Vereins mit unseren Angeboten anzusprechen und für 
weitere Angebote zu interessieren. 
 
In Zusammenarbeit der EUTB-Beratungsstelle SPRECHRAUM kann so ein vielfältiges Seminaran-
gebot realisiert werden. 
 
 
Seminare und Workshops 
 
Die namentlich angeführten Projektbeauftragten erhielten Unterstützung durch den Vorstand. 
Alle übrigen Projekte wurden von Vorstandsmitgliedern organisiert.  
 
 

- Stärkung der Selbsthilfearbeit  
(Projektwerkstatt und Austausch; in Heldrungen, Thüringen) 
Neben einem intensiven Erfahrungsaustausch wollten wir uns dem Selbstverständnis 
der Selbsthilfe widmen: Wer sind wir? Was wollen wir? Was kann man bei uns machen? 
Wie machen wir auf uns aufmerksam? 
Manchen ist das, was wir tun, nicht immer klar. Manche Fragen und Bedürfnisse finden 
mitunter keine Berücksichtigung. Wir richten unseren Blick auf die Stärkung nach innen 
und die Gemeinschaft als auch auf die Profilierung nach außen. 
Projektbeauftragte: der Vorstand des LV Ost 
 

- Singen – die Verlässlichkeit der fließenden Stimme  
(Gemeinsam die Stimme erheben; in Bad Sulza, Thüringen) 
Im Vordergrund des Seminars standen körperliches Wohlbefinden und das gemein-
schaftliche Erleben. Mit Lockerungs-, Atem- und Stimmübungen haben wir die Stimm-
bänder aufgewärmt, um sie dann ohne Anstrengung und ohne Leistungsdruck in allen 
Facetten zum Klingen zu bringen. Durch häufiges Singen kann sich diese Erfahrung aber 
festigen und auf das Sprechen übertragen werden. 
Referentin: Dorothea Beckmann 
Projektbeauftragte: Doris Walasiak 
 

- Was will ich werden?  
(Berufsorientierungs-Workshop in Berlin) 
An diesem Wochenende standen Fragen zum Berufsanfang und beruflichen Orientie-
rung für Stotternde im Zentrum. Wir haben uns spezifischen Fragen, Bedenken und 
Ängste in Zusammenhang mit der beruflichen Zukunft und dem Stottern gewidmet.  
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Zur Beantwortung dieser und anderer Fragen standen zwei erfahrene Referentinnen für 
Berufswegeplanung zur Verfügung, die auch selbst stottern, zur Verfügung.  
Es konnten Hilfestellungen gegeben werden zur Konkretisierung beruflicher Interessen, 
Wünsche und Ziele.  
Referenten: Susanne Grebe-Deppe, Anja Herde 
 

- Begegnungswochenende des LV Ost  
(mit Mitgliederversammlung in Görlitz, Sachsen) 
Wir haben uns mit vielen Mitgliedern und Interessierten in Görlitz getroffen, einer der 
schönsten Städte Deutschlands unmittelbar an der polnischen Grenze. Es gab viel zu se-
hen und viel zu erleben. Wir haben unsere Themen für die nächste Zukunft diskutiert 
und uns mit Freunden jenseits der deutsch-polnischen Grenze über grenzübergreifende 
Aktivitäten der Selbsthilfe ausgetauscht. 
Referenten: Vorstand des LV Ost 
Projektbeauftragte: Ulrike Haase, Henning Wiechers 
 

- Angstfreier und entspannter Sprechen  
(Bad Sulza, Thüringen) 
In diesem Seminar sind wir gemeinsam aus der Hektik des Alltags ausgestiegen. Wir ha-
ben uns eine kleine Auszeit genommen, um unserem Körper, Geist und Seele etwas Gu-
tes zu tun. Wir haben lernen Entspannungs- und Bewegungstechniken kennengelernt 
und erfahren, und wie sie wohltuend auf unser Sprechen wirken. Dabei haben wir ein 
leichteres und entspannteres Sprechen mit gelockerter Sprechmuskulatur geübt. Unser 
Ziel war es, Sprechängste abzubauen, Zuversicht zu einem flüssigeren Sprechen zu be-
kommen ein besseres Körper- und Selbstbewusstsein zu spüren. 
Referent: Winfried Agne 
Projektbeauttragter: Nico Homonnay 
 

- Kanutour durch den Spreewald (Freizeitseminar mit therapeutischem Anteil) 
Für die Teilnehmer bestand das Angebot, in kleinen Arbeitsgruppen aktuelle Themen zu 
bearbeiten, die sie aktuell beschäftigen. Dabei konnten wir Strategien entwickeln, um 
den Umgang mit dem Stottern zu erleichtern. Durch den Austausch mit anderen Be-
troffenen in lockerer Atmosphäre und der Aktivität auf dem Wasser sind wir der Gefahrt 
der Isolation entkommen und konnten gelassen stottern. 
Referent und Projektbeauftragter: Axel Piechotka 
 

- Modifikation am See (Van Riper-Seminar in Wandlitz) 
Mit diesem Seminar waren alle eingeladen, die Lust haben, sich in wertschätzender 
Gruppenatmosphäre mit dem eigenen Stottern auseinander zu setzen. Mit einer Mi-
schung aus Theorie und Praxis wird das Grundkonzept der Van-Riper-Therapie kurz vor-
gestellt und mit praktischen Elementen unterstützt. 
Referentin: Ulrike Felsing 
Projektbeauftragter: Tobias Haase 

 

- Peer-Beratung in der Selbsthilfe  
(Praxisorientiertes Wochenend-Seminar – in Dresden) 
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Die Beratung anderer Betroffener ist in den meisten Selbsthilfegruppen eine selbstver-
ständliche Aufgabe. Die Personen, die andere beraten, haben jedoch oft wenig Gelegen-
heit, sich mit anderen über ihre Beratungstätigkeit auszutauschen, dabei entstehende 
Fragen zu besprechen und ihre Beratungs-Haltung zu reflektieren.  
Das Seminar hat sich mit folgenden Fragen beschäftigt: Wie berate ich andere Be-
troffene? Was gelingt mir gut? Wo treffe ich in der Beratung auf Schwierigkeiten? Was 
belastet mich? Wie kann ich im Beratungsgespräch eine Balance von Nähe und Distanz 
herstellen, die mir guttut? Welche Methoden der Beratung will ich anwenden? 
Referenten: Susanne Grebe-Deppe 
Projektbeauftragter: Henning Wiechers 
 

- Immerse yourself in English  
(Englisch sprechen in entspannter Atmosphäre, in Berlin Wannsee) 
Englisch zu sprechen ist ungewohnt und verlangt größere Konzentration, gewohnte 
Sprechweisen funktionieren vielleicht nicht so wie im Deutschen. Dazu kommen die Su-
che nach den passenden Vokabeln und nach der richtigen Formulierung. Ergebnis: Eng-
lisch zu sprechen ist für uns Stotternden oft anstrengend und angstbesetzt. 
Dieses Seminar hat es uns ermöglicht, Englisch gemeinsam mit anderen Stotternden in 
einer entspannten und angstfreien Atmosphäre zu sprechen, vorhandene Sprachkennt-
nisse zu verbessern oder auch überhaupt erst einmal wieder das Gefühl dafür zu be-
kommen, eine fremde Sprache auszuprobieren. 
Referentin: Rachel Everard, selbst Betroffene, arbeitet seit 2019 bei der British Stamme-
ring Association (BSA) 
Projektbeauftragter: Christian Pogoda  
 

- Schweres Stottern leicht gemacht  
(Was ich tun kann, auch wenn mein Stottern übertreibt?) 
Starkes Stottern ist anstrengend für Stimme, Körper und Seele, manchmal kann es 
schier zum Verzweifeln sein. Das Leben wird eng und düster. Vor allem, wenn bisherige 
Behandlungen oder Seminare ohne Erfolg geblieben sind. Was können Betroffene tun, 
um ihre Kommunikation im Alltag zufriedener zu gestalten? 
Das Seminar war speziell für Betroffene konzipiert, die stark stottern und/oder die sich 
durch ihr Stottern und seine Begleiterscheinungen besonders beeinträchtigt fühlen. 
Referent und Seminarleiter: Prof. Dr. Wolfgang Wendlandt 
 
 

Unsere Öffentlichkeitsarbeit 

Für die kontinuierliche Arbeit und Pflege unserer Öffentlichkeitsarbeit über die Internetseite 
und Social-Media-Kanäle waren wir um Unterstützung aus dem Gruppen bemüht. Die Arbeit ist 
sehr zeitintensiv und erfordert stete Weiterbildung. Für die Datenpflege, Aktionen und Zielset-
zungen konnten wir Engagierte aus dem Gruppen gewinnen. 
 



 

  

   Stottern & Selbsthilfe Landesverband Ost e.V. 
Für stotternde Menschen in Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Sachsen und Thüringen 

     
 
 

 
 
 

8

Wir werden auch weiterhin in Kooperation mit anderen Landesverbänden (NRW, Nord) und mit 
jungen Aktiven aus den Flow-Gruppen unsere Öffentlichkeitsarbeit fortsetzen und weiterentwi-
ckelt. Diese Arbeit wird verstärkt zusammen mit dem SPRECHRAUM koordiniert. Regelmäßige 
Angebote und Veranstaltungshinweise aus LV und BVSS sorgen dafür, dass die Nutzer- und 
Follower-Zahlen weiter gehalten und ausgebaut werden. 
 
In Zusammenarbeit mit den Landesverbänden NRW und NORD (Stottern & Selbsthilfe) wird re-
gelmäßig zu Jahresbeginn die Seminarbroschüre mit allen Angeboten herausgegeben und ver-
teilt.  Wir sind regelmäßig mit Pressevertretern in Kontakt, um z.B. zu Jahrestagen (Welttag des 
Stotterns) oder zum Kongress unsere Anliegen und Themen in die Öffentlichkeit zu bringen und 
diese mit Podiumsdiskussionen und Infoständen zu begleiten. 
 
 

Unsere Finanzen 

Die Finanzierung unseres Landesverbandes steht auf vier Säulen: Auf der Pauschalförderung, 
auf der Projektförderung, auf Spenden und auf den Eigenmitteln in Form von Teilnahmebeiträ-
gen. Da regelmäßig stattfindende Projekte seit 2020 über die Pauschalförderung finanziert wer-
den, ist dies auch regelmäßig unsere größte Förderung. Die Finanzierung unseres Sprechraumes 
ist hier außen vor, da diese über eigene Konten und Förderbedingen läuft. Für 2023 stellen sich 
unsere Zahlen nun wie folgt dar: 
 
Pauschalförderung (BKK LV Mitte): 30.000,00 Euro 
 
Projektförderung: 
„Entspannung in Bewegung“ (IKK): 770,00 Euro 
„Berufsorientierung“ (Barmer): 4.405,00 Euro 
 
Spenden: 
Freie Spenden: 665,81 Euro 
Zweckbezogene Spenden für „Bühnenreif“: 9.200,00 Euro  
 
Eigenmittel: 
Teilnahmegebühren für regelmäßige Seminare: 8.047,00 Euro 
 
EUTB-Beratungsstelle Sprechraum: 148.000,00 Euro 
 
 

Entwicklungen und Ausblick 

Wir haben im Rahmen des Projektes „Qualitätsgesicherte Homepage“ mit Hilfe des Selbsthilfe-
verbandes Berlin unsere Webseite weiter qualitativ und zielgruppengerecht evaluiert. Ziel war 
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es erneut, die Transparenz, Informationsstruktur und die Barrierefreiheit für unsere Webseite 
zu erhöhen. Dazu haben wir zusätzlichen Änderungen in der Seitenstruktur und leichter Spra-
che vorgenommen und haben Ergänzungen hinzugefügt. 
 
Auf Gruppenebene bieten wir weiterhin Veranstaltungen zur Stärkung der Selbsthilfe und zur 
Stabilisierung der Selbsthilfe sowie der Vereinsstruktur in den Regionen unseres Zuständigkeits-
bereiches an. Unterstützung und Belebung der Selbsthilfearbeit mit konkreten Zielstellungen, 
besonders für Gruppengründungen, ist uns ein wichtiges Anliegen. 
 
Im Austausch mit anderen Landesverbänden und in Gremien arbeiten wir engagiert an der in-
haltlichen Entwicklung des Gesamtverbandes und an zukunftsweisenden Themen und Projek-
ten. Die Themen Inklusion, Barrierefreiheit und die Vernetzung mit anderen Verbänden erhält 
in der Entwicklung von Projekten größere Bedeutung für uns und für unsere Arbeit und unser 
Engagement auf Bundes- und Landesebene. Konkrete Projektentwicklungen und – beteiligun-
gen haben begonnen und werden weiter ausgebaut. 
 
 

Unser Dankeschön 

Ein herzliches Dankeschön geht an unsere zahlreichen Förderer und Unterstützer, ohne die un-
sere vielfältigen Projekte nicht möglich wären. 
 
Wir danken ganz besonders auch der BKK LV Mitte, der AOK Nordost und IKK sowie der Barmer 
GK, die uns finanziell und politisch bei der Umsetzung unserer Ziele unterstützt haben. Wir dan-
ken der Landesvereinigung Selbsthilfe Berlin e.V. für Ihre Unterstützung und Beratung. 
 
Ohne die engagierte Mitwirkung der Mitarbeitenden der Beratungsstelle wäre das Angebot für 
Ratsuchende für und um das Thema Stottern nicht leistbar. Allen Mitarbeitenden gebührt da-
her unser herzlichster Dank! 
 
 

Impressum 

Stottern & Selbsthilfe Landesverband Ost e. V. 
c/o Henning Wiechers  
Gudvanger Str. 30 
10439 Berlin 
 
E-Mail:  info@stottern-lv-ost.de 
Internet: www.stottern-lv-ost.de 
  
Vertretungsberechtigter Vorstand: 
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Henning Wiechers (Vorsitzender) 
Nico Homonnay 
Christian Pogoda 
Jens Spirjak 
Magdalena Insadowska 
Philipp Wahle 
 
 
 
 
Zuletzt geändert: 26. März 2024 
 
 
 


